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SCHUBERT IMMOBILIEN
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Verkauf • Vermietung • Verwaltung
Zinshäuser • Gewerbevermietung • Wohnungen • Häuser

Bauplätze • Hausverwaltungen • Finanzierungen

Mitglied
im

Deutsch-russischer Gottesdienst
Die Gemeinde der Neuapostolischen Kirche in Farmsen lädt für
den 27. April um 9.30 Uhr zu einem Gottesdienst mit viel Musik
ein, der zweisprachig in Deutsch und Russisch durchgeführt
wird. Ziel ist es, Interessierte zu informieren, und die Integration
von Menschen aus der ehemaligen Sowjetunion zu fördern.
Nach dem Gottesdienst besteht bei einem kleinen Imbiss die
Möglichkeit des Gesprächs. Gäste sind unabhängig von ihrer
Herkunft und Religionszugehörigkeit herzlich eingeladen.
Die Entstehungsgeschichte der Neuapostolischen Kirche geht in
die erste Hälfte des 19. Jahrhunderts zurück. Heute umfasst das
Einzugsgebiet rund um Hamburg etwa 60 Gemeinden und eine
davon ist Hamburg-Farmsen. Die Gemeinde wurde relativ spät,
nämlich erst 1952 gegründet und befand sich zunächst an wech-
selnden Standorten, bevor sie 1976 ein eigenes Kirchengebäude
im Tegelweg 151 erhielt. 

Schneller Kundenservice im Sozialen
Dienstleistungszentrum Wandsbek

Für die Beantragung von Grundsicherungs- und Sozialhilfelei-
stungen, Wohngeld, Wohnberechtigungsscheinen, Unterhalt-
vorschussleistungen und KITA-Gutscheinen hat das Bezirksamt
Wandsbek am 7. Januar ein neues Soziales Dienstleistungszen-
trum in der Wandsbeker Allee 71 eröffnet.
Durch die deutliche Erweiterung der Öffnungszeiten (Mo 8-13,
Di 8-12 u. 13-16, Do 8-12 u. 14-18, Fr. 8-12 Uhr) werden die
Anliegen der Kunden schneller erledigt. Aktuell können Kunden
am Montagnachmittag, Dienstagnachmittag und Freitagvormit-
tag mit einem besonders schnellen Kundenservice rechnen. Be-
zirksamtsleiterin Cornelia Schroeder-Piller: „Ich freue mich, dass
wir die Öffnungszeiten erweitert und so den Kundenservice be-
sonders schnell und effektiv gestaltet haben.”
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HARTFELDER
Spiel + Hobby Haus

Bramfelder Ch. 251 • 22177 Hamburg
Tel. 040 / 641 22 92

Seit mehr als 20 Jahren veranstaltet die Freiweillige Feuerwehr
Bramfeld ihr traditionelles Osterfeuer. Auch in diesem Jahr war
es am Ostersamstag wieder so weit. 

Viele Zuschauer waren trotz des kalten und windigen Wetters

schon frühzeitig gekommen und beobachteten die umfangrei-
chen Vorbereitungen der vielen Helfer. Viele Stände waren auf-
gebaut und mit den Mitgliedern der Feuerwehr besetzt. So gab
es neben Würstchen, Erbsensuppe, Bier, alkoholfreien Geträn-

ken auch dem Wetter angepasst Glühwein.

Pünktlich um 18.00 Uhr startete die Veranstaltung mit dem tol-
len Musikcorps der FF-Bramfeld. Und gegen 18.30 Uhr wurde
begonnen, den vorbereiteten Holzstapel zu einem großen weit-
hin sichtbaren Osterfeuer zu entzünden.

Osterfeuer der Freiwilligen Feuerwehr Bramfeld

Die kleinen Feuer eigneten sich vorzüglich zum Grillen von Würstchen.

Ab

3 Teile
in der

Reinigung

10%*
RABATT

*Bei Vorkasse

NEU Eigene NEU
Änderungs-
schneiderei
für Eilige auch  in 

24Stunden möglich
NEU NEU

Comet-
Reinigung
Herthastrasse 2-4
� 040-642 84 42
Parkplatz auf dem Hof

BÄDER • HEIZUNG • DACHARBEITEN
Das Team für Ihre Haustechnik

Steilshooper Str. 311 · 22309 Hamburg • Tel. 6 41 40 23

SANITÄRTECHNIK
Gasanlagen • Bauklempnerei

Auch beim Grillen von Würstchen arbeiteten die Feuerwehrleute wie
Profis

Geschützt gegen Wind und Wetter saß das Musikcorps der FF Bramfeld
imTrockenen und begeisterte die Zuhörer mit der flotten Musik.

Nach kurzer Zeit brannte der Holzstapel bereits - bestaunt von den vie-
len Zuschauern - als tolles Osterfeuer

Sie  wollen 
die besten Friseure?

...können Sie
haben!!!

Wie pflege ich 
mein Haar richtig?
Welche Farbe 
passt zu mir?

Wir haben
die Antworten!

In stilvoller, 
entspannter 
Atmosphäre

Angebot:
gültig bis 30.04.08

Waschen, 
Schneiden, Fönen

inkl. mehrfarbiger Strähnen

55,55 €
Ausschneiden, Mitbringen,

Sparen
Berner Chaussee 88

Tel.: 670 479 30



BRAMFELDER RUNDSCHAU4

Auch in diesem Jahr hatte der CDU-Ortsverband Bramfeld/Steils-
hoop zu seinem großen traditionellen Ostereiersammeln auf die
Glindwiese eingeladen.
Bei strahlendem Sonnenschein wurde unter der bewährten Lei-
tung des Bezirksabgeordneten Frad Kreuzmann von vielen Hel-

fern 3000 Ostereier und SchokoladenOsterhasen auf der Wiese
verteilt. 
Unterstützt wurde die Aktion von den Bramfelder Kaninchen-
züchtern Reincke und Vock, die mit ihren Zuchtkaninchen als
echte „Streichelhasen” viel Freude bereiteten.
Pünktlich um 11.15 Uhr gab der Bürgerschaftsabgeordnete und
Ortsvorsitzende des CDU-Ortsverbandes Bramfeld/Steilshoop
Thomas Kreuzmann den Startschuss für das Ostereiersammeln.
Mehr als 250 Eltern und Kinder hatten auf dieses Signal gewar-
tet. In kurzer Zeit war die Wiese leer gesammelt. die Kinder hiel-
ten strahlend ihre gesammelten Ostereier in den Händen oder in
den mitgebrachten kleinen Körbchen.

Großes Ostereiersuchen bei der CDU

Auch der anwe-
sende Bundestags-
abgeordnete Jürgen
Klimke war von dem
Eifer den die Kinder
beim Sammeln an
den Tag legten über-
rascht. 

Für die Eltern gab es
dann noch einen
kleinen Imbiss mit
belegten Brötchen
und Kaffee.

Kaninchenzüchter Reinhard Vock (l.) und Peter Reincke (r.) mit ihren
echten Osterhasen zum Streicheln.

Alle fleißigen Helfer, die sich als Osterhasen betätigt hatten, und die vie-
len Ostereier und -hasen verteilt hatten.

Wie in jedem Jahr, wurde auch in diesem Jahr wieder fleißig gesammelt.

Bundestagsabgeordneter Jürgen Klimke und
Bürgerschaftsabgeordner Thomas Kreuzmann
beobachteten das fleißige Sammeln.

Rechtsanwälte
Scharf & Wolter

Kompetenz • Service • Recht

Bürozeiten: Mo.-Fr. 09.00-20.00 Uhr

SCHEIDUNG?
Wir vertreten Sie in

einvernehmlichen und
umkämpften Fällen!

Es betreut Sie:
Fachanwalt für Familienrecht G. Wolter

Fuhlsbüttler Str. 118 • Tel.: 611 699 62
www.scharf-und-wolter.de



Selbst in Situationen, in denen viele bereits über
eine Heimeinweisung nachdenken, ist die pflegeri-
sche Versorgung zu Hause immer noch möglich.

Unser Angebot umfasst alle Pflege- und
hauswirtschaftlichen Leistungen, die Sie zur
Aufrechterhaltung und Wiederherstellung Ihrer 

Gesundheit benötigen. 
Wir sind bekannt für die Sicherstellung einer 

völlständigen Versorgung
in allen Lebensbereichen

Außerdem sind wir
spezialisiert in den Bereichen

• kostenloser und persönlicher Beratung
• Wund- / PEG- / Port- / Stoma-Versorgung
• Intensivpflege / Heimbeatmung
• Diabetis-Fachkrankenpflege / Nachttouren

Wir übernehmen die Antragstellung und die Kosten-
klärung bei Kranken-/Pflegekassen und Behörden.

Kostenlose und
persönliche Beratung:

0800 / 733 82 52 
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Sich wohlfühlen im Alter

Am Anfang
aller Pflege steht

ein guter Rat

PTH Pflegeteam „to huus" GmbH
Bramfelder Chaussee 216
22177 Hamburg

Wir expandieren und suchen
ständig examiniertes Pflegepersonal!
Auch Krankenschwestern /- pfleger mit Intensiv-
Erfahrungen für  unseren Unternehmensbereich 

Heimbeatmung und Intensivpflege!

Telefon: 040 / 64 221 222
Telefax: 040 / 64 221 221

Internet: www.pflegeteam-to-huus.de
www.pflegeberatung-to-huus.de

Mitglied im Zntralverband Hamburger Pflegedienste ZHP

Susann Grondin Thomas Pfarr Linda Döring

(rgz). Erkältungskrankheiten und Grippe sind ein Ärgernis. Mit einer
Impfung kommt man vielleicht um das
Schlimmste herum, doch im Prinzip gilt, was
der Volksmund sagt: "Eine Erkältung dauert sie-
ben Tage, mit Arztbesuch nur eine Woche."
Wenn man sie hat, dann hat man sie eben.
Doch die Häufigkeit ihres Erscheinens lässt
sich beeinflussen, meint Professor Ronald
Grossarth-Maticek, bis zum Jahr 2006 Direktor
des Instituts für präventive Medizin in Heidel-
berg. In seiner Untersuchung "Häufigkeit von
Grippe und Erkältungskrankheiten bei Einnah-
men eines milchsäurehaltigen Getränkes" mit
117 Personen und drei Gruppen kam er zu
einem Ergebnis, das aufhorchen lässt: Es "zeigt
sich, dass das Lebensmittel Kanne-Brottrunk

einen hohen prophylaktischen und präventiven Wert besitzt und zur
Vorbeugung gegen Grippe, Erkältungskrankheiten und andere Infekte

Erkältungshäufigkeit Den Bakterien Saures geben
empfehlenswert ist." Grossarth-Maticek bezieht sich dabei auf ein
milchsaures Getränk, das der Bäckermeister Wilhelm Kanne 1981 er-
fand - eine moderne Weiterentwicklung des russischen Nationalge-
tränks Kwass aus biologischem Vollkornbrotteig. Der ARD-Gesund-
heitsexperte Professor Hademar Bankhofer bezeichnete lebende Brot-
milchsäurebakterien als Elitetruppe unter den Probiotika. Obwohl 100
Milliliter über fünf Millionen davon enthalten, bringen sie es nur auf
sechs Kalorien.

Frühling

Nichts wie raus - jetzt!
(rgz). Wen es jetzt im Frühling nicht geradezu magisch nach draußen
drängt, der sollte schon mal in sich gehen und fragen, woran das liegt.
Vielleicht an den überzähligen Pfunden rund um die Leibesmitte?
Dann aber los: In keiner Jahreszeit macht es so viel Spaß, mit dem Part-
ner, dem Hund, der Familie oder auf eigene Faust ins Grüne aufzubre-
chen. Das müssen keine Marathontouren sein. Besser ist es, im
täglichen Ablauf routinemäßig etwas Zeit für lustvolle Bewegung ein-
zuplanen. 
Und nicht vergessen: Das ist alles "für den guten Zweck", denn ab Mai
öffnen schon wieder die Freibäder, und wer möchte schon in Bikini
oder Badehose eine schlechte Figur machen? Regelmäßige Bewegung
trägt zur Fettverbrennung bei, und wer diesen Prozess noch unterstüt-
zen will, kann auf sanfte Weise etwas tun: Die so genannte konjugierte
Linolsäure (CLA) kann dabei helfen (nähere Informationen unter
www.medicom.de). 
Sie kommt als natürliche, mehrfach ungesättigte Fettsäure in Fleisch-
und Milchprodukten vor, wird vom Menschen mit der täglichen Nah-
rung jedoch nur in geringer Menge aufgenommen. Aber erst im
Grammbereich kann CLA die effektive Fettverbrennung ankurbeln und
die Menge des nach dem Essen eingelagerten Fetts wirksam reduzieren
- wobei die Muskeln erhalten bleiben.

Foto: djd / RatGeber
Zentrale
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“Süh’ mol, wat bi uns so allns löppt”

Fröhjohr
De Wilt is wedder rosaroot,
dat Fröhjohr hebbt wi  nu jo faat,
uns Nees de stiggt un ok de Moot,
wi kiegt den Puckel wedder graad!

Bi lütten wass de Dag tum Ries,
op hooge Fohrt seilt unse Sünn,
wat güstern so as Snee un Ies,
löppt hüüt as Water dörch de
Rünn!

Wi uns dat Hart glieks höger sleiht,
keen Latextbüx is mehr to sehn,
de Mannslüüd hebbt das Gnick
verdreiht
un schuult nu werr no stramme
Been!

Wi hebbt so jedeen uns Pläseer,
ok wat in Sinn un wat in Oog.
De Een wöhlt wedder in de Eer,
de Anner girn in Fröhjohrskatalog!

So stellt sik üm uns ganze Wilt
mitsamt de ole Snurrboorttaß,
bet güstern noch för’t Köhl’ngild,
is se af hüüt uns Urlaubskass!

(HHR)

Sonntag, 6. April 
10.00  – 16.00 Uhr, findet im
Kundenzentrum des Autohauses
Jahnke, Bramfelder Dorfplatz, ein
Flohmarkt statt. Hieran dürfen wir
uns als Heimatverein beteiligen.
Was wir hier anzubieten haben:
Eine Anzahl von plattdeutschen
Büchern (Duplikate) verschiede-
ner Autoren aus unserer Archiv-
und Bücherstube Hellbrookkamp
Ecke Benzstraße 1. Die Bücher
werden zum Preise von je Stück
€ 1.- bzw. € -,50 (je nach Wertig-
keit) abgegeben. Der Erlös ist für
die Erweiterung des bestehenden
Buchbestandes bestimmt.
.......................................................
Sonnabend, 12. April 
An diesem Tage fahren wir mit
Mitgliedern und Freunden unse-
res Heimatvereins nach Dithmar-
schen.  Zielorte sind Burg am
Nord-Ostsee-Kanal und Büsum
an der Westküste des Kreises.
Während in Burg eine kleine
Ortsbesichtigung mit Führung,
ein Besuch des Waldmuseums im
Aussichtsturm und ein Mittages-
sen (Buffet) geboten wird, können
sich die Teilnehmer der Dithmar-
schenfahrt in Büsum mit der erst
seit Herbst 2006 bestehenden In-
stitution „Sturmflut-Erlebniswelt
Blanker Hans“ auf 6000 Qua-
dratmetern (mit dem Verlauf und

den Auswirkungen von Sturmflu-
ten)  auseinandersetzen. So kann
man in dieser Einrichtung z.B. in
„Rettungskapseln“ zu einer infor-
mativen Fahrt durch die Ge-
schichte der Sturmfluten starten.
Die Tour endet letztendlich in der
„Offshore-Forschungsstation“.

In Büsum haben wir eine Kaffee-
tafel vorgesehen. Erst gegen 18
Uhr wird dann die Rückfahrt
nach Hamburg erfolgen.  

Die Gesamtkosten dieser interes-
santen Informationstour betragen
38.-- Euro  (Busfahrt, kurze Orts-
führung und Eintritt Waldmu-
seum sowie  Mittagsbuffet in
Burg, Eintritt und Kaffeegedeck in
Büsum). Abfahrt: 8.15 Uhr, Bram-
feld, Herthastraße (Kehre), 8.30
Uhr, Barmbek,  Wiesendamm
(Turmbunker). 

Anmeldungen von interessierten
Gästen für diese Fahrt können je-
doch nur noch unter Vorbehalt
(bei gleichzeitiger Überweisung
des genannten Betrages - Konto
H. Harms, Hamburger Volks-
bank, 53 1080 00 / BLZ 201 900
03) über Telefon Tel. 641 69 76
angenommen werden.
.......................................................
Dienstag, 15. April 
Unser „Niederdeutscher Krink“
lädt an diesem Tag wieder zu
einem plattdeutschen Abend ein.
Es ist der letzte des Winterhalb-
jahres 2007 / 2008. Erst nach den
Sommerferien im September 08
werden diese  Veranstaltungen
wieder fortgesetzt.  
Das Thema am 15. April 2008,
19.00 Uhr, beschäftigt sich mit
dem  „Mecklenburger Platt aus
Anlass des vor 75 Jahren verstor-
benen populären niederdeut-
schen Volksdichters Rudolf
Tarnow“. 
Die Veranstaltung findet im „Ca-
ritas-Seniorentreff“, Herthastraße
20 a (zwischen der Bücherhalle
und dem ehemaligen Ortsamts-
gebäude) statt. Gäste sind auch
hier wie immer herzlich willkom-
men.
.......................................................
Montag bis Sonnabend 
12. bis 17. Mai 2008
Die an diesen Tagen vorgesehene

Platt in der Pflege
Gerade ältere Menschen sprechen in ihrem Alltag häufig Platt.
Als Belastung empfinden viele es jedoch, dass sie sich ganz auf
das Hochdeutsche einstellen müssen, wenn sie pflegebedürftig
werden. Nun gibt es erste Bestrebungen, diesem sprachlichen
Missverhältnis  abzuhelfen. 
So fand kürzlich in der Katholischen Akademie Stapelfeld eine
dreitägige Veranstaltung zum Thema „Plattdeutsch in der Pflege“
statt. Das Seminar  war als Bildungsurlaub anerkannt 
worden. Für Mitarbeiter in der Alten-, Kranken- und ambulan-
ten Pflege komme es ganz entscheidend darauf an, im Gespräch
mit Bedürftigen und Angehörigen „Nähe und Angenommen
sein“ zu vermitteln, so der Dozent Heinrich Siefer. Dies könne
in besonderer Weise mit Hilfe der vertrauten Regionalsprache
geschehen. Am Ende war man sich einig: Die Veranstaltung
muss unbedingt fortgesetzt werden.
Weitere Informationen: Heinrich Siefer, Katholische Akademie
Stapelfeld, Stapelfelder Kirchstraße 13, 49 661 Cloppenburg –
Telefon: 04471 / 18811 – 32

Ohnsorg-Theater
Noch bis 19. April 2008 bietet das Theater in den Großen Blei-
chen das Lustspiel, „Allens Böse to’n Geburtsdag“ von Folker
Bohnet und Alexander Alexy. 
Ab 20. April 2008 alsdann der Start für das Schauspiel „Ad-
schüüß, mien Leev“ von Roswitha Quadflieg. Bei dieser Urauf-
führung wirken mit: Birte Kretschmer, Edda Loges, Meike
Meiners, Uta Stammer, Oskar Ketelhut u.a.
Franz Maus, krank und verzweifelt, wurde ins „Haus Lebens-
abend“ abgeschoben, wo er schnell als rebellierender, schwie-
riger Alter bekannt ist. Franz weiß, dass sein letzter Herbst vor
der Tür steht, aber sein Geist und sein Wille sind ungebrochen.
An weltlichen Besitztümern ist ihm nur seine Schreibmaschine
geblieben und mit ihr die Hoffnung, den Kontakt zur Außen-
welt und zum Leben aufrecht zu erhalten. Und so beginnt er
mit der jungen Marie aus Athen eine Brieffreundschaft, die für
ihn zum Lebensinhalt wird. Eines Tages kündigt Marie ihren Be-
such an ...
Eine anrührende Geschichte über die Endlichkeit des Lebens
und über die Liebe – melancholisch, voller Sehnsüchte und
doch zum Lächeln. Das Stück läuft bis 31. Mai 2008, der Vor-
verkauf beginnt am 5. April 2008.

sechstägige kulturhistorische
Fahrt in die Region Wiehenge-
birge / Teutoburger Wald mit
Standort Bad Rothenfelde ist aus-
gebucht. Abfahrt: 12. Mai 2008,
8.15 Uhr, Bramfeld, Herthastraße
bzw. 8.30 Uhr Barmbek, Wiesen-
damm. Alle Reiseteilnehmer wer-
den gebeten, nunmehr die
Überweisung des Restbetrages
auf das bekannte Konto vorzu-
nehmen.  

Fahrtteilnehmer, die evtl. in
Barmbek zusteigen, bitten wir
zuvor um eine Nachricht unter
der Telefon-Nr. 641 69 76.
Danke!

Weitere Termine in 2008 zum
Vormerken

Juni : Besuch des Harburger
Helmsmuseums (der genaue   Tag
wird noch bekanntgegeben).
26. Juni :  „Sommerfest im Grü-
nen“ (Grillen zur Mittagszeit und
Kaffeegedeck am Nachmittag)
August : 2-3tägige Wanderfahrt
in die Holsteinische Schweiz
(voraussichtlich mit Zielort Bad
Malente-Gremsmühlen)
September :   Besuch der Landes-
gartenschau in Schleswig
1. November: 113. Stiftungsfest
im Gemeindesaal der Thomaskir-
che.



Hamburger Flagge geht am 40 Meter hohen Mast nieder und dafür das
internationale Signal für „Gute Reise“ gesetzt. Dazu ertönt die Natio-
nal-Hymne des Passierers. 

Als wir im Dezember 2008 im Schulauer Fährhaus abends bewirtet
wurden, bekamen wir von der Anlage allerdings nichts zu sehen. Den-
noch: Zweimal in der Geschichte hatte sie  schwer zu leiden: 1962
und 1976. Nach dem Wiederaufbau 1962  entstand der größere Mast.
Er wurde von Felix Graf Luckner, dem „Seeteufel“ aus Flensburg,
höchstpersönlich mit einer großen Flasche Rum getauft. Außerdem
wurde ein  „Buddelschiff-Museum“ mit über 200 Flaschenschiffen ein-
gerichtet. 

Nach der 76er Flut wurde das Gelände erneut befestigt. Man hofft, dass
nunmehr auch weiterhin aus dem Lautsprecher ungebrochen ertönen
kann „Willkommen in Hamburg. Wir freuen uns, Sie in unserem Hafen
begrüßen zu können“.
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Im Dezember vorigen Jahres starteten wir zur Adventszeit wieder ein-
mal eine Lichterfahrt. Bekanntlich ging es mit einem voll ausgebuch-
ten Bus durch die Innenstadt über das Hafengelände bis nach Wedel.
Über diese Stadt ergänzend noch ein paar Daten und Fakten: 
Wedel wurde zwar erst 1975 mit dem Stadtrecht ausgestattet, darf aber
heute mit weit über 30.000 Einwohnern auf eine 750jährige Ge-
schichte zurückblicken. Sie bewahrte sich einige Relikte im Stadtbild.
Da liegt zum Beispiel am Geestrand der Stadt ein scheinbar bedeu-
tungsloser Hügel: Auf diesem stand einmal die Hatzburg. Und die Ro-
landsfigur im Zentrum erinnert uns an die lange „Marktgerechtsame“
der Stadt. Im Stadtteil Schulau feierte vor einigen Jahren eine Einrich-
tung ihr fünfzigjähriges Bestehen. Es handelt sich um das weithin  be-
kannte „Willkommens-Höft“, eine Schiffsbegrüßungsanlage. 1952
wurde sie von Otto Friedrich Behnke und dem Weltumsegler und Wal-
fangkapitän Carl Kirchheiß mit einer Buddel Rum getauft, um dann be-
stätigt zu werden. Alle dem Hamburger Hafen anlaufenden bzw.
verlassenen großen Schiffe werden hier an jedem Tag begrüßt: Die

Info-Veranstaltung 
am Mittwoch den 16.4.08, 19.00 - 21.00 Uhr

im „Brakula“

Bramfelder Kulturladen e.V. • Bramfelder Ch. 265
22177 Hamburg • 040 / 642 170-0 

Adventslichterfahrt - ein Nachtrag

Frühlingserwachen – das bedeutet Aufbruch, Neubeginn und
genau unter diesem Motto bietet Carla Müller am 5.4. einen
kreativen Tanzworkshop an. Der kreative Tanz stärkt die Le-
bensfreude und tut Körper und Seele gut. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Vom Tanzen zum Laufen – oder besser gesagt
zum Walking. Ob mit oder ohne Stöcke – das Walken ist ein
sanfter Ausdauersport für Jung und Alt. Beim Schnuppertag am
6.4. werden beide Sportarten vorgestellt, Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Treffpunkt ist der U-Bahnhof Volksdorf, Aus-
gang Bushaltestellen, um 10 Uhr gehr’s los! Wer diese gesunde
Sportart weiter betreiben möchte, hat zwei Kurse zur Auswahl:
sa., von 10-11.30 Uhr, Beginn 12.4., Treffpunkt U-Bahn Volks-
dorf, 8 Termine, oder über den Freizeitsportverein mo., 9-10
Uhr, Beginn 14.4., 10 Termine.
Das besondere Highlight im April ist das Tanzfest am 12.4. von
15-18 Uhr in der Karl-Schneider-Halle. Die Tanzkurse aus der
Region stellen sich vor, informieren und laden zum Mitmachen
ein. Von Stepp bis Bollywood, von Folklore bis Flamenco, das
Programm ist vielfältig und bunt, der Eintritt ist frei!
Im Frühling erfreuen wir uns alle an blühenden Gärten und
Parkanlagen. Der Fotokurs ab 11.4. macht es möglich. Zwei mal
drei Fotospaziergänge durch das Hamburger Grün. Reportage
und Essay, Makro- und Pflanzenfotografie (analog und digital),
sowie kunstgeschichtliche Betrachtungen zur Landschaftsarchi-
tektur und Fotografie und ausführliche Bildbesprechung beglei-
ten den Kurs. Je nach Zeit und Ort werden verschiedene
Belichtungs- und Beleuchtungs-techniken angewandt. 
Zum Frühling gehört einfach ein neues Outfit, aber welche
Farbe passt zu mir? Diese Fragen, meine Damen, klären mit
Ihnen Ina Wielenski und Andrea Günther in ihrem Workshop
Kleidungs-, Typ- und Farbberatung von 18.-20.4. Und wer sich
seine neue Frühlingsgarderobe selber schneidern möchte, bitte
sehr, hier ist der Kurs dazu: Crash-Kurs Schneidern für Anfän-
ger/innen an drei Terminen im April (4., 12. und 13.4.). Und
wenn zur neuen Garderobe das passende Schmuckstück fehlt,
im Kurs Raku Keramik erleben und erlernen gibt es die Mög-
lichkeit auch Schmuckstücke herzustellen. Vier Termine im
April: 12./13.4., jeweils 10-15 Uhr und 26./27.4., jew. 8-15 Uhr.
Falls sich im Winter etwas „Hüftgold“ angesammelt hat – da
kommt ein Kochkurs mit fettarmen Rezeptideen gerade recht.
Lieber leichter heißt die Devise an vier Terminen in der Küche
der Gesamtschule Steilshoop, Gropiusring 43, Beginn Di.,
15.4., 18 Uhr.  Zum Kursentgelt von 47 Euro kommen 19 Euro

Frühlungserwachen in der Volkshochschule Ost
Lebensmittelumlage an die Kursleiterin. Dieser Kurs wird von
den gesetzlichen Krankenkassen gefördert.
Wegen der großen Nachfrage im Februar wird der Kurs Powert-
raining für den Job im April noch einmal angeboten. Namen,
Zahlen, Fakten und Gesichter nie mehr vergessen. Wie Sie das
schaffen, zeigt Ihnen Hannelore Schneider ab 10.4. 6x do., von
17.30-19 Uhr.
Zum Schluss möchten wir Sie noch auf den Kurs Medizinisches
Qi Gong am 19. und 20.4. aufmerksam machen: Dieses Ange-
bot zeigt Menschen, die an Krebs erkrankt sind, einen Weg, auf
dem sie selbst zu ihrer Gesundheit beitragen können. 
Falls nicht anders angegeben, finden die Kurse im VHS-Zentrum
Ost, Berner Heerweg 183 statt (Nähe U1). Tel. Anmeldung und
Beratung unter 428 853 -0, außerhalb der Sprechzeiten über die
Hotline unter Tel. 4284 1 4284. Das gesamte Kursangebot finden
Sie im Internet unter www.vhs-hamburg.de

Rollender Friseur
Maren Sorgenfrei

Tel: 040 / 64 50 88 38 • Mobil: 0173 / 211 73 58

Frisuren für jedes Alter
- auch Hochsteckfrisuren, z.B. für
Hochzeiten und andere Anlässe.
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08.04.  -  Dienstag
Damenkegelrunden I + II

09.04.  -  Mittwoch 
Betriebsbesichtigung OTTO-Ver-
sand. Die Veranstaltung ist ausge-
bucht! Der Weltkonzern lädt zu
einer interessanten Führung d. sei-
nen Betrieb ein. Um 13.30 Uhr be-
ginnt die Veranstaltung. Die Teil-
nehmerzahl ist auf 30 Personen be-
grenzt. Treff: 13.15 Uhr v. d. Eingang
Wandsbeker Str. 3 - 7. Infos: Frau
Soggia, Tel. 642 79 36. 

11.04.  -  Freitag, 10.00 Uhr
Umwelttag „Hamburg räumt auf"
Die Stadtreinigung Hamburg ruft
auch in diesem Jahr zu der großen
Aufräumaktion auf und hat zahlrei-
che Preise zur Verlosung in Aussicht
gestellt. Der Bürgerverein Bramfeld
hat sich bei der Stadtreinigung als
Aufräumgruppe angemeldet. Unser
Aktionsfeld ist der Bereich um das
Denkmal am Bramfelder Dorfplatz. 
Wer sich beteiligen möchte, wendet
sich bitte an Herrn Fred Kreuzmann,
Tel. 642 43 38. Treff: 10.00 Uhr,
Bramf. Dorfplatz am Denkmal. 

17.04. -  Donnerstag, 19.00 Uhr
Klönabend
Zu diesem Abend haben wir Herrn
Dr. Merck vom Otto-Versand einge-
laden. Der Otto-Versand hat im Ver-
lauf seines Bestehens bedeut.  Stif-
tungen gegründet. Hierüber werden
wir einen Vortrag hören. Gäste sind
willkommen. Treff: BSV-Clubheim,
Ellernreihe 88, Einlass: 18.00 Uhr.

22.04.  -  Dienstag
Damenkegelrunden I + II

28.04.  -  Montag
Wandertag
Ca. 14 km v. Reinbek nach Boberg.
Frühstück als Selbstverpfl.. Einkehr
am Schluss. Teilnahme auf eigene
Gefahr. Treff: 9.40 Uhr U/S Barm-
bek, HVV-Großbereich, 2 Ringe.
Infos: Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.

06.05.  -  Dienstag
Damenkegelrunde I

10.05.  -  Sonnabend, 19.30 Uhr
Barkassenfahrt - Hafengeburtstag
2008, Landungsbrücken, Brücke 7.
Wir treffen uns zur traditionellen
Barkassenfahrt. Die Fahrt ist von ca.
19.45 / 20.00 Uhr bis ca. 23.00 Uhr
statt. Ab 22.30 Uhr beginnt das Feu-
erwerk. Preis incl. Kaltem Bufett:
EUR 38,00 pro Person. Getränke
können an Bord gekauft werden.

Zur Gemütlichkeit trägt wieder
unser Akkordeon-Spieler bei. An-
meldung bei Dieter Drews, Tel. 642
022 90. Bitte überweisen Sie den
Kostenbeitrag b. z. 25.04.08 auf das
Konto von Dieter Drews, HASPA,
Konto-Nr. 1054781164, BLZ 200
505 50, Stichwort: Hafengeburtstag.
Nur wer seinen Beitrag überwiesen
hat, gilt als angemeldet.

13.05.  -  Dienstag
Damenkegelrunde II

18.05.  -  Sonntag
Fahrradtour
Saisonbeginn mit einer ca. 35 km
langen Tour an den Öjendorfer See.
Frühstück als Selbstverpflegung. Teil-
nahme auf eigene Gefahr. Treff: 9.00
Uhr v. d. Autohaus Jahnke, Bramfel-
der Dorfplatz. Infos: Herr Ilsemann,
Tel. 641 32 92.

20.05.  -  Dienstag
Damenkegelrunde I

22.05.  -  Donnerstag, 19.00 Uhr
Klönabend
Unsere Ehrenvorsitzende Frau Erika
Beit war auf zahlreichen Veranstal-
tungen des Bürgervereins "unsere
Fotografin". Sie möchte ihr umfang-
reiches Fotoarchiv einmal präsentie-
ren. Auf den Fotos werden sich viele
wiedererkennen. Treff: BSV-Club-
heim, Ellernreihe 88, Einlass: 18.00
Uhr

27.05.  -  Dienstag
Damenkegelrunde II

28.05.  -  Mittwoch
Wandertag
Ca. 15 km v. Bergedorf n. Aumühle.
Frühstück als Selbstverpflegung. Ein-
kehr am Schluss. Teilnahme auf ei-
gene Gefahr. Treff: 9.40 Uhr U/S
Barmbek, HVV Gruppenk. 3 Ringe,
Einzelkarten: Hinfahrt 2 Ringe,
Rückfahrt 3 Ringe. Infos: Herr Schef-
fer, Tel. 630 27 22.

BVB-Sommerreise nach Baabe (Rü-
gen) vom 30.05. bis 04.06.2008
Eine abwechslungsreiche Land-
schaft, Kaiserbäder mit ihrer zau-
berhaften Architektur und histo-
rische Orte erleben wir. In Baabe
wird die Bäderarchitektur besonders
gepflegt u. n. d. Bebauungsplan von
1913 weiter ausgebaut. Der Ort ist
von Wald umgeben u. wurde 2002
und 2004 zum schönsten Kurort der
Insel gewählt. Eine kilometerlange
Strandpromenade führt von Sellin
über Baabe nach Göhren. Wir sind

zu Gast in einem komfortablen, vor
wenigen Jahren erbauten ***-Hotel,
das im Ortskern liegt. Die Ostsee ist
nur wenige Gehminuten entfernt.
Alle Zimmer sind m. Dusche o. Bad/
WC, Telefon u. TV ausgestattet.  Als
Programm sind u. a. vorgesehen:
- Hinfahrt m. Führung d. d. Altstadt
von Stralsund.
- Fahrt m. d. "Rasenden Roland"
nach Binz.
- Rundfahrt Insel Rügen.  
- Fahrt a. e. Ausflugsschiff entlang
der Kreidefelsen mit Reiseleitung.
- Fahrt zur Insel Hiddensee.
- Heimreise ü. die Inselkette Zingst -
Darß - Fischland.     (Änd. vorbeh.) 
Preis pro Person: EUR 414,00 DZ /
HP, EUR 476,00 EZ / HP. Eine Grup-
pen-Rücktrittskosten-Versicherung
n. d. Versicherungsbedingungen der
"Hanse-Merkur-Versicherung" ist im
Reisepreis enthalten. Anmeldungen
b. Fr. Soggia, Tel. 6427936. Anzah-
lung unmittelbar nach Anmeldung:
EUR 150,00 auf unser Konto-Nr.
530 555 00 Hamburger Volksbank
e.G., BLZ 201 900 03. Die Rest-
summe bitte bis 20. April 2008 auf
das vorgen. Konto zu überweisen.
Abfahrt 30.05.2008: 7.00 Uhr, vor
d. Autohaus Jahnke, Bramfelder
Dorfplatz. Uns sind Gäste für diese
Reise herzlich willkommen! Es sind
noch zwei Doppelzimmer frei!

03.06.  -  Dienstag
Damenkegelrunde I

10.06.  -  Dienstag
Damenkegelrunde II

17.06.  -  Dienstag
Damenkegelrunde I

21.06.  -  Sonnabend
Tagesfahrt m. Matjesessen
Fahrt unter Leitung v. Fred Kreuz-
mann i. die Lüneburger Heide.
Ca. 10.30 Uhr Kutschfahrt v. Schloß
Bleckede ü. d. Deichvorland zum
Landgasthaus Karze.
Ca. 12.30 Uhr Matjesessen - nord.
Art, Sherry- u. Kräutermatjes m.
versch. Beilagen und Soßen.
Nach dem Essen mit dem Bus zu-
rück nach Bleckede.
Ca. 14.15 Uhr - Schiffahrt a.d. Elbe
mit Kaffee und Kuchen.
Rückfahrt n. Hamburg. Preis p.P. €
40,00. Anmeldung v. 14.4.-30.5. b.
Elke Kreuzmann, Tel. 6424338.
Verb. nur b. Vorauszahlung b.
30.5.08, Kto.-Nr. 5305500, Hamb.
Volksbank, BLZ 20190003.

22.06.  -  Sonntag
Fahrradtour
Ca. 35 km. Frühstück als Selbstver-
pflegung. Teilnahme auf eigene Ge-
fahr. Treff: 9.00 Uhr v. d. Autohaus
Jahnke, Bramfelder Dorfplatz. Infos:
Herr Ilsemann, Tel. 641 32 92.

26.06.  -  Donnerstag
Wandertag
Ca. 13 km v. Buxtehude nach Cranz.
Frühstück als Selbstverpflegung. Ein-
kehr am Schluss. Teilnahme auf ei-
gene Gefahr. Treff: 9.40 Uhr U/S
Barmbek, HVV-Gruppenk. 4 Ringe,
Einzelkarten: Hinfahrt 4 Ringe,
Rückf. 2 Ringe. Infos: Herr Scheffer,
Tel. 630 27 22.

31.07.  -  Donnerstag
Wandertag
Ca. 14 km v. Aumühle n. Großen-
see. Frühstück als Selbstverpflegung.
Einkehr a. Schluss. Teilnahme a. eig.
Gefahr. Treff: 9.40 Uhr U/S Barm-
bek, HVVHin-/Rückfahrt 3 Ringe.
Infos: Herr Scheffer, Tel. 630 27 22.

Kartenspielrunden:
Infos: Frau Panzer, Tel. 691 17 16.

Rückblick auf un-
sere Veranstaltung

im BSV-Treff 
Er liegt schon etwas zurück,
unser gut besuchter Adventskaf-
fee am dritten Adventsonntag.
An festlich gedeckter Tafel, bei
Kaffee, Tee und Torte lauschten
wir der stimmungsvollen, weih-
nachtlichen Musik des Konertz-
Trios. Zwischen den Musik-
stücken wurden Geschichten
vorgelesen, die teils für Span-
nung oder Heiterkeit sorgten.
Leider vergingen die Stunden
viel zu schnell. Mit Weihnachts-
lieder-Singen ließen wir den
schönen Nachmittag ausklin-
gen. 
Wie in jedem Jahr fand im Ja-
nuar das Grünkohl-Essen seine
Liebhaber. Reichlich aufgetischt
mit den Beilagen schmeckte es
wieder vorzüglich. Dieses Mal
hatten wir den bekannten Autor
Hermann Siegert eingeladen.
Seine Geschichten und Anekdo-
ten, besonders von ihm selbst
vorgetragen, waren herrlich an-
zuhören. Ob in Hoch- oder
Plattdeutsch, manches wohlbe-
kannt: Es war beste Unterhal-
tung.                  Heidrun Soggia
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(FT) – Am 16. Mai 1948 wurde die erste Nachkriegs-Neubaustrecke
der Straßenbahn nach Bramfeld für den Verkehr freigegeben, 1978 im
Oktober fuhr die Straßenbahn in ganz Hamburg zum letzten Mal. Zu
unwirtschaftlich, einer Großstadt wie Hamburg nicht angemessen,
waren einige  Argumente. Jetzt aber lebt die Diskussion um die Stra-

ßenbahn, die nun moderner, „Stadtbahn“ heißt, wieder auf. Nun
könnte eine „Stadtbahn“ nach Bramfeld ein Zeichen für eine neue Ver-
kehrspolitik sein, denn die bescheidene Verkehrsanbindung in den
Hamburger Nordosten ist seit Jahrzehnten ein politisches Streitthema in
Bramfeld und Steilshoop. Bereits 1968 beschloss der Senat den Bau
einer Strecke von Barmbek über Steilshoop bis nach Bramfeld. Doch
die Entwürfe verschwanden in den Schubladen. Erst 20 Jahre später

nahm der damalige
rot-grüne Senat die
Sache erneut in die
Hand. Pläne von da-
mals sahen eine 5,5
Kilometer lange U-
Bahn ab dem Barm-
beker Bahnhof vor.
Insgesamt fünf Halte-
stellen sollten einge-

richtet werden: am
Schwalbenplatz und
Elligersweg in Barm-
bek, unter dem Ein-
kaufszentrum in
Steilshoop, sowie an
der Ellernreihe und der Heukoppel in Bramfeld. Der Bau sollte Ende
der 80er-Jahre beginnen und bis zur Jahrtausendwende abgeschlossen
sein. Doch wegen der hohen Bau- und Betriebskosten wurde das Pro-
jekt eingestellt. Allerdings hatte es bereits Mitte der achtziger Jahre
schon Gegner dieses geplanten U-Bahnbaus gegeben, die eher auf die
damals von vielen Menschen als  „rumpelig" empfundene Straßenbahn
setzten - die GAL. Hier wies man auf die geringeren Baukosten eines
Straßenbahnkilometers gegenüber eines vergleichbaren U-Bahnab-
schnittes, und auch auf die neuesten technologischen Entwicklungen
bei der „alten Straßenbahn“ hin. Da war nämlich einiges geschehen,
die Fahrzeuge wurden komfortabler und die Fahrtechnik effektiver. So
ließ denn Rot-Grün im Jahr 2000 prüfen, ob eine innerstädtische Stra-
ßenbahn als Nahverkehrszug in das DB-Netz am Hauptbahnhof zu in-
tegrieren wäre, und ob man damit in Hamburg die Straßenbahn neuen
Typs als Stadtbahn wieder einführen könne. 2001 mit der Abwahl des
rot- grünen Senats musste man allerdings das geplante Planeröff-
nungsverfahren, begraben, die neue Koalition und später auch die ab-
solute CDU-Alleinregierung setzte wieder auf die U-Bahn als

Fährt mit Schwarz-Grün die Stadtbahn nach Steilshoop und Bramfeld?

So könnten die Streckenverläufe der neuen Stadtbahn aussehen. 

Hauptverkehrsträger im öffentlichen Nahverkehr. Hier betrieb man zu-
erst den Ausbau der U-4 in die Hafencity, trotz breiter Kritik an den
hohen Kosten eines solchen Vorhabens, und versprach Steilshoopund
später Bramfeld anzubinden. Jetzt nach der Wahl 2008 scheint sich al-
lerdings das Blatt wieder zu wenden. Die CDU nähert sich der Position
der GAL in Sachen Stadtbahn an. Hier setzt man, wie übrigens bei der
SPD auch, angesichts der U-Bahnkosten und neuerer technischer Ent-
wicklungen beim Typ Stadtbahn, ähnlich wie in anderen Großstädten
z.B wie in Berlin, Paris, Stuttgart, etc., auf eine Stadtbahn, und damit auf
eine Stadtbahnverbindung nach Steilshoop und einer späteren Anbin-
dung von Bramfeld. Wie Hochbahnchef Günter Elste, der im Januar
vorschlug, die U-Bahn aus dem Streckennetz aus zu fädeln und ober-
irdisch parallel zum Straßenverlauf wie eine Stadtbahn weiter zuführen,
setzt die GAL auf eine Stadtbahn nach dem Karlsruher Modell. Hier
gibt es eine modernen Niederflur-Stadtbahn, bei der Menschen durch
das Absenken der Wagen ebenerdig einsteigen können, die keine höher
gelegten Bahnsteige bedarf, und die, durch einen entsprechenden
Stromantrieb vielseitiger einsetzbar ist. Vorgesehen sind angeblich Sta-
tionen wie der Borchertringlatz“, sowie bei einer späteren Anbindung
von Bramfeld als Station der „Bramfelder Dorfplatz. Bei der Weiter-
führung der Stadtbahn in andere Stadtteile sind die beiden potentiellen
grün-schwarzen
Partner noch
uneins. Während
die GAL die
Strecke über ZOB,
Steindamm, Loh-
mühlenstraße (AK
St. Georg), Munds-
burger Damm,
Winterhuder Weg,
Herderstr., Barm-
beker Str., Hin-
denburgstr. (durch
den Stadtpark), City-Nord und Hebebrandstraße auf meist eigener
Trasse, und teilweise sogar über Rasengleisen, bis nach Steilshoop,und
später nach Bramfeld führen will, und sich als dritten Schritt eine Wei-
terführung bis Farmsen und eventuell Rahlstedt vorstellt, bevorzugt, die
CDU nach der Anbindung von Steilshoop eher eine Verbindung zu den
beiden Arenen im Volkspark und eine Weiterführung nach Osdorf und
Lurup. Warum aber wollen die Grünen eine Niedrigflur- Stadtbahn
nach Steilshoop? Conny Prüter-Rabe, Bramfelder Abgeordnete in der
Bezirksversammlung Wandsbek begründet dies damit, „dass aus Sicht
der GAL die Weiterführung einer U-Bahnlinie als Stadtbahn aus tech-
nischen Gründen problematisch ist: Die U-Bahnzüge haben einen Ein-
stieg, der rund einen Meter hoch ist. Für die U-Stadtbahn müssen also
Bahnsteige gebaut oder die Trasse ins Erdreich abgesenkt werden. Die
modernen Stadtbahnen sind mit Niederflurtechnik ausgestattet, die ein
bequemes Ein- und Aussteigen ermöglichen und teure Bauwerke er-
spart“. Für Prüter-Rabe wäre die „Niedrigflurbahn ideal“, wichtig ist ihr
aber überhaupt eine Stadtbahnanbindung von Steilshoop und Bram-
feld. So kompromissbereit sie sonst ist, was die technische Variante und
die Weiterführung einer Stadtbahn über Bramfeld hinaus betrifft, hier
will sie keine Kompromisse eingehen. Gegenüber der Bramfelder
Rundschau erklärte sie: „Die GAL-Wandsbek hält eine Stadtbahn für
Steilshoop und Bramfeld für unverzichtbar. Hier sind wir Wandsbeker
GRÜNEN nicht kompromissbereit. Steilshoop braucht so bald wie
möglich eine Schienenanbindung. Ansonsten haben wir natürlich
nichts dagegen, wenn das Stadtbahnnetz über unsere Planung hinaus
erweitert wird." Umsetzbar erscheint Prüter -Rabe die Stadtbahnver-
bindung bis zum Ende des Jahr es 2011, „denn man muss nur das frü-
here Planfeststellungsverfahren bis spätestens 2009 wieder
aufnehmen“. Als Vorteil für Hamburg, Steilshoop und Bramfeld sieht sie
- wie die übrige GAL - bei einem künftigen Stadtbahnnetz, neben einer
„weitaus billigeren Bauweise gegenüber der U-Bahn, eine Mobilität
auch für nicht motorisierte Menschen durch die direkte Anbindung an
die Innenstadt, eine Re- duzierung des Individualverkehrs mit dem
Auto, und damit durch die Verminderung des des Co2 Ausstosses einen
besseren Klimaschutz“.

Angedachte Haltestel-
len sind der Bramfel-
der Dorfplatz (o.)
und Borchertring in
Steilshoop (r.)

Vorbild für die GAL: Die Niedrigflurbahn in Karls-
ruhe.



...in Bramfeld
01.04.
20.00 Downtown Bigband - Jazzclub Big

Bands - Brakula
02.04.

Treffpunkt Steilshoop stellt sein
neues Programm vor

04.04.
19.30 Prof. J. Benedict üb. d. aktuelle Bed.

der Ideen v. Martin Luther King - 
Martin-Luther-King-Kirche

20.00 „Info u. Organisation” der 
Bramfelder Laterne

05.04.
15.00 „Spiele ohne Verlierer f. Erw. u. Kin-

der” - Martin-Luther-King-Kirche
17.00 Gospelgottesdienst m. P. Touché -

Martin-Luther-King-Kirche
06.04.
09.00 Priv. Flohmarkt - VW Jahnke
10.00 ComboFamilienFrühstück - Brakula
12.30 Matinee m. A. Dose (HH Tafel), U.

Dreßler (Passage), P. Laffrenz (al-
raune), W. Völker (Diak. Werk), W.
Buss (MdHB, SPD) - Martin-Luther-
King-Kirche

07.04.
15.00 Alte Volkslieder m. Gitarrenbeglei-

tung - Köster-Stiftung
11.04.
20.00 Die Indianer Paraguayas - Fotos u.

Vortrag - Bramfelder Laterne
20.00 Moritz Netenjakob - Comedy - 

Brakula
12.04.
20.00 Brakula’s Ballroom
13.04.
12.00 Frauenklamottenflohmarkt - Brakula
15.04.
20.00 „Bramfeld swingt im Brakula” - Jazz

Club - Brakula
16.04.
15.00 „Lebensgeschichten sammeln” -

Schule - Treffpunkt Steilshoop
19.00 Energieberatung v. Thomas Pingel -

Info-Veranstaltung - Brakula
18.04.
19.00 Singwochende m. Kantorin Schütz -

Martin-Luther-King-Ki-Gem.
19.04.
11.00 Singwochende m. Kantorin Schütz -

Martin-Luther-King-Ki-Gem.
16.00 D. d. grüne Alt-Steilsh. - Stadtteilar-

chiv - Treff Steilsh. Str./Schwarzer W.
20.00 Joyful Noise & Friends - Die musik.

Bedrohung - Brakula
20.04.
09.00 Flohmarkt - Marktplatz Herthastraße
18.00 „Best of Musical” - Simeonkirche
21.04.
19.30 a capella-Ensemble Six on the Beat -

Köster-Stiftung
23.04.
15.00 Eine Hexe in der Famile - Kinderkino

- Brakula
19.00 Chor Abendklang - Treffp. Steilshoop 
24.04.
16.00 Konertz.Konzert - Brakula
18.00 5. Köster-Skatturnier - Köster-Stiftung
25.04.
20.00 China: Olympiade u. Erf. m. nicht-

chin. Regierungsorganisationen -
Bramfelder Laterne

26.04.
20.00 Cellarine - FC/Heimspiel - Brakula
27.04.
11.00 „Josephine und Parcival” - Buchfink

Kindertheater - Brakula
30.04.
20.00 Tanz in den Mai - Brakula
15.00 „Lebensgeschichten sammeln” - Fa-

milie - Treffpunkt Steilshoop
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Gottesdienste
in Bramfeld
u. Steilshoop

Martin Luther King-Kirche, Gründgensstraße 28
05.04.08 17 Uhr  P. Touché +Jugendgospelchor
06.04.08 11 Uhr  Pn. Nagel-Bienengräber
13.04.08 11 Uhr  P. Falk
20.04.08 11 Uhr  Vorstellung Pn. Ludwig m.    

Probst Liebich u. Pn. Nagel-Bienengräber
26.04.08 11 Uhr  Pn.Nagel-Bienengräber/Konf.        
27.04.08 11 Uhr  Pn.Nagel-Bienengräber/Konf.
01.05.08 11 Uhr  Himmelfahrtsgottesd. am See

m. Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché
Osterkirche, Bramfelder Chaussee 200
06.04.08 11 Uhr  Vik. Dr. Landwehr - Konf.
13.04.08 11 Uhr  Pn. Neddermeyer - Konf.
20.04.08 11 Uhr  Pn. Neddermeyer m.Kantorei
27.04.08 19 Uhr  Pn. Männel-Kaul 
01.05.08 11 Uhr  Himmelfahrtsgottesd. am See

m. Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché
Simeonkirche, Am Stühm Süd 81
06.04.08 9.30      Pn. Hunzinger m. 

Gospel on Earth
13.04.08 9.30      P. Touché
19.04.08 12.30    Pn. Hunzinger,Antje William,

15 Uhr  Pn. Hunzinger - Konfirmation
20.04.08 11 Uhr  Pn. Neddermeyer m. B.Kant. 
26.04.08 12.30    Pn. Hunzinger,Antje William,

Lasse Metzner - Konfirmation
15 Uhr  P. Tröstler - Konfirmation

27.04.08 9.30      Pn. Hunzinger - Konfirmation
15 Uhr  Pn. Hunzinger,Antje William,

Lasse Metzner - Konfirmation
01.05.08 11 Uhr  Himmelfahrtsgottesd. am See

m. Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché
St. Johannis, Gründgensstr. 32
05.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
06.04.08    9.30      Familienmesse
12.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
13.04.08 9.30      Hochamt
19.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
20.04.08 9.30      Hochamt  
26.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
27.04.08 9.30      Hochamt - Kindertreff
St. Wilhelm, Hohnerkamp 22
05.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
06.04.08    10 Uhr  Hochamt
12.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
13.04.08 10 Uhr  Hochamt
19.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
20.04.08 10 Uhr  Hochamt  
26.04.08 18 Uhr  Vorabendmesse
27.04.08 10 Uhr  Familiengottesdienst

19 Uhr  Ökum. Abendgebet
01.05.08 11 Uhr  Himmelfahrtsgottesd. am See

m. Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché

Thomaskirche, Haldesdorfer Straße 26
06.04.08 9.30      Pn. Andresen - P. Falk - Konf.
13.04.08 9.30      Pn. Andresen + KiTa Thomask
20.04.08 18 Uhr  P. Falk m. besonderer Musik
27.04.08 9.30      Pn. Gerstner
01.05.08 11 Uhr  Himmelfahrtsgottesd. am See

m. Pn. Hunzinger, P. Krinke, P. Touché

Neue Kurse der
FREIZEITSPORT e.V.

Nach den Frühjahrsferien bietet der FREI-
ZEITSPORT e.V. die folgenden neuen Kur-
se an:
Von Disco-Fox bis Wiener Walzer: Am
Sa., 5. April, 15-18.30 und So., 6. April,
10.30-14 Uhr werden die Grundschritte
von Walzer, Wiener Walzer, Foxtrott und
Disco-Fox gelehrt. Veranstaltungsort: Karl-
Schneider-Halle, Berner Heerweg 183.
Nordic Walking für Einsteiger und Wie-
dereinsteiger beginnt am Mo., 14. April,
9-10 Uhr. Treffpunkt: VHS-Haus, Berner
Heerweg 183.
Shiatsu für die Füße unter Anleitung der
Heilpraktikerin und Shiatsutherapeutin
Margot Herzberg. Am Fr., 18. April,
17.30-21 Uhr. Ort: Praxis m. Herzberg,
Rahlstedt-Oldenfelde, Am Kroog 26.
Fitnesskurs für Ältere jeden Do., 13.30-15
Uhr. Wandsbek, Kath. Schule St. Josef,
Böhmestr. 3-5.
Infos und Anmeldung: Heidi Krieger, Tel.
64 41 91 39.

Baikal - Blaue Perle 
Sibiriens

Vom 1. bis 27 April zeigt der NABU im
Naturschutz-Informationshaus Duven-
stedter Brook, Duvenstedter Triftweg 140
die Fotoausstellung „Baikal - Eine Som-
merreise zur blauen Perle Sibiriens” von
Jan Borgstädt. Die Vernissage findet am
Sonntag, 6. April um 12 Uhr statt.

Im Sommer 2005 besuchte Jan Borgstädt
den Baikal-See in Sibirien. Mit einem Kut-
ter fuhr er auf dem Baikal entlang der
Küste. Von dort stammen seine fotografi-
schen Eindrücke, z.B. von der Pesanaja-
Bucht mit den skurilen Windwurzel-
bäumen oder dem Schamanenfelsen. An-
schließend machte er unter anderem von
der Fischersiedlung Ust-Barguzin aus eine
Stippvisite in das über 200 km lange Tal,
das vom Baikal durch das über 2800 m
hohe Barguziner-Gebirge getrennt ist. Ob
die ausgedehnte Taiga oder das Kloster
Ivolginsk, dem zentralen Heiligtum des
Buddismus in Russland - die Ausstellung
bietet faszinierende Eindrücke von der
Landschaft am Baikal sowie der dortigen
Kultur. 

Die Ausstellung kann vom 1. bis 27. April,
Di bis Fr 14 bis 17 Uhr, Sa 12 bis 18
sowie So und feiertags 10 bis 18 Uhr be-
sichtigt werden. Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Infos des NABU gibt es unter
www.NABU-Hamburg.de.
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» Ich hab´ meine 
Form gefunden! «

MULTAN® figur-former
� reduziert den Körperfettanteil
� erhält die Muskulatur
� sättigt mit natürlichen Ballaststoffen
� enthält alle Vitamine und

Spurenelemente von A-Z

Michael Wiese
Bramfelder Chaussee 330 • 22175 Hamburg • Tel. 64 21 67 11

Am 1. Mai hat Optiker Rolfs sein 49jähriges Firmenbestehen, das als
Generalprobe zum großen Jubiläum im nächsten Jahr vom 28.04 bis
10.05.2008 mit zahlreichen Geburtstagsangeboten gefeiert wird.
Die Firmengeschichte beginnt bei Henri und Waltraut Rolfs, die sich
während Ihrer Lehre bei Ruhnke-Optik 1945 kennen lernten. Am 2.
Mai 1959 eröffneten sie dann in der Hammer Landstrasse 242 ihren
eigenen Optikerbetrieb. Am 1.5.1989 übergaben sie ihn an ihren Sohn

Andreas Rolfs, der im Oktober 1995 mit der Eröffnung der Filiale in
der Herthastrasse 12, dem Ärztehaus, den Berieb noch erweiterte. Seit-
dem ist auch Frau Katrin Schröder dort beschäftigt.
„Wir legen Wert auf zufriedene Kundschaft. Alles muss stimmig sein,
die Beratung, der Preis und natürlich auch das fertige Produkt", so Herr
Rolfs. „Für den Kunden ist es wichtig das sichere Gefühl zu bekom-
men, beim Kauf alles richtig gemacht zu haben." Er sieht es als Auf-

gabe durch verständliche Beratung
einzelne Qualitätsunterschiede her-
auszuheben und bedarfsgerecht zu
verkaufen. Dieses Ziel erreicht man
ganz klar durch Mitarbeiterschulung.
Davon, erklärt der Augenoptikermei-
ster, habe er in seiner 5-jährigen Tä-
tigkeit bei Schröder-Optik am
Dammtor profitiert, als er dort in die
Bereiche der Vergrößernden Sehhilfen
und Kontaktlinsen eingearbeitet
wurde. Sein enormes Wissen holte
sich sein damaliger Chef größtenteils
aus der Praxis. „Er animierte mich,
wie er sagte, als Vollblutoptiker, der
die Materie schon mit der Mutter-
milch eingesogen hat, es ihm nachzu-

tun und aktive Innungs- und Ehrenamtsarbeit zu leisten." Dem Beispiel
folgend, engagiert Herr Rolfs sich seit mehreren Jahren im Gesellen-
prüfungsausschuss und als Aufsichtsratsvorsitzender einer Einkaufs-
gruppe für Optiker. „Sich dort für eine starke Gruppe einzusetzen, die
günstige Einkaufskonditionen
schafft, ist enorm wichtig, um
auch weiterhin preislich am
Markt mithalten zu können." sagt
er, der auch langjährig im Mei-
sterprüfungsausschuss war, in
Abendkursen angehende Meister
unterrichtete und im Innungsvor-
stand tätig war. So bekommt man
die Kontakte die für neuestes
Fachwissen notwendig sind.
„Jetzt schließt sich der Kreis, die-
ses Wissen gebe ich meinen Mit-
arbeitern weiter und sorge damit für entsprechende Fachkompetenz."
Damit kann Optiker Rolfs als traditioneller Betrieb auch vor Ort gegen
große Optikerketten bestehen.

49 Jahre Optiker Rolfs

Das Geschäft von Optiker Rolfs in der Herthastr. 12

Andreas Rolfs

Katrin Schröder

Einladung

Unseren 
49. Geburtstag wollen wir

mit Ihnen und 
vielen tollen Angeboten

vom 28.4. bis
10.5.08 feiern.

Besuchen Sie uns, wir 
informieren Sie gern über 

unsere 49er-Aktionen.

Brillen - Kontaktlinsen
vergrößernde Sehhilfen

aller Art

Optiker Rolfs
Herthastr. 12

22179 Hamburg
Tel.: 641 50 50

Im Ärztehaus am 
Bramf. Marktplatz

Bramfelder Chaussee 253 • 22177 Hamburg • T. 040 - 641 80 56

Tauschgeld-Aktion
und

Alles für 
Haus u. Wohnung P kostenlos

für Ihren Alten,
beim Kauf von  
Romana Töpfen u. Pfannen
Töpfen

für jedes Alte,
beim Kauf eines  
-Besteckteil

10,- €
1,- €
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Bramfelder Sportverein von 1945 e.V.
BSV-Zentrum:  Ellernreihe 88,  22179 Hamburg,  Tel. 641 41 44

Bei der Ehrung der U18-Talente 2007 unterstrich der Bramfelder
SV seine gute Arbeit im Kinder- und Jugendbereich, indem er in
gleich zwei Kategorien auf das Siegerpodest gelangte. Zum ach-

ten Mal hatte die Jury –
bestehend aus Mitgliedern
der U18-Redaktion des
Hamburger Abendblatts,
Hamburger Sportjugend
und Olympiastützpunkt
Hamburg/Schleswig-Hol-
stein – die Sieger bei den
Mädchen, Jungen und
Mannschaften ermittelt.
Der 16jährige Trampolin-
turner Daniel Schmidt
wurde dabei auf den er-
sten Platz gewählt. Eigent-
lich sollte er gar nicht
mehr für den Wettbewerb
„Talente des Jahres" nomi-
niert werden. „Schließlich

war ich schon so häufig oben platziert, da wären andere wohl
eher dran gewesen", sagte der Elftklässler des Gymnasiums
Heidberg bescheiden. Dabei war es gerade auch die konstante
Spitzenleistung über die Jahre, die die Jury zur Wahl von Daniel
bewegte. Das Jahr 2007 war aber auch herausragend für Da-

BSV-Trampoliner Daniel Schmidt ist Hamburgs bester Nachwuchssportler

SATZ • DRUCK
VERLAG

SSTT UU DD II OO -- VVee rr ll aa gg
Bramfelder Chaussee 365 • 22175 Hamburg

Tel. 280 51 680 • Fax 280 51 682
e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

niel: Als einziger Deutscher trat der Bramfelder bei den Jugend-
Weltmeisterschaften im kanadischen Quebec in allen drei Ka-
tegorien an, wurde mit Partner Marco Hoinka (Dillenburg)
Sechster im Synchron und turnte sich im Doppel-Mini-Tramp
auf Rang 14. „Nur im Einzel bin ich vom Gerät geflogen", be-
richtete er. Zu viel Risiko bei den Sprüngen hatte sich nicht aus-
gezahlt. Eine Erkenntnis, die er im April dieses Jahres mit zur
EM nach Odense in Dänemark nimmt. Das Abitur hat Daniel
fest im Blick, was er beruflich machen wird, auch. Nach drei
Wochen Praktikum bei der Bereitschaftspolizei steht fest: „Da
gehe ich auch hin!" Damit eifert der 1,68 Meter große Trampo-
liner seinem  Vater und Hamburger Landestrainer Olaf nicht nur
sportlich nach. 
Doch auch bei den U18-Mannschaften war der Bramfelder SV
siegreich. Das Basketball-Team der Nachwuchs-Basketball-
Bundesliga (NBBL) wurde als drittbeste Mannschaft geehrt. Die
Bramfelder gelangten unter der Regie ihres engagierten Trainers
Sebastian Steinmüller bis in das Viertelfinale und schlugen im
Laufe der Saison den „FC Bayern des deutschen Basketballs“,
die Mannschaft von Alba Berlin, sowohl auswärts als auch vor
heimischer Kulisse in der Halle Höhnkoppelort. Leider konnte
das Team die Ehrung nicht persönlich entgegennehmen, da sie
sich in intensiver Vorbereitung auf die Play-Off-Spiele gegen
Bayer Leverkusen befand. Offensichtlich die richtige Entschei-
dung, den Hin- und Rückspiel gewannen die Bramfelder Jungs
und stehen nun erneut im Viertelfinale der NBBL.

Daniel Schmidt, Hamburgs U18-Talent des
Jahres, mit BSV-Geschäftsführer Mark Bor-
chert

Gastronomie im BSV-Zentrum
mit neuer Bewirtung

Die beliebte Vereinsgastronomie des Bramfelder SV in der El-
lernreihe 88 hat einen neuen Pächter. Ab dem 1. April wird Hel-
mut Malotke gemeinsam mit seinem Team den Gastro-
nomiebetrieb leiten. Helmut Malotke ist gelernter Koch und be-
sitzt langjährige Erfahrungen in der Vereinsgastronomie sowie
als Küchenchef und Betriebsleiter. 

Er wird nun täglich in „Helmi´s Treff“, so der neue Name der Ga-
stronomie, für seine Gäste da sein. Neu ist auch ein täglich
wechselnder Mittagstisch, bei dem kein Gericht mehr als 5 € ko-
sten wird. Familien- und Betriebsfeiern mit Räumlichkeiten bis
zu 100 Personen wird Helmut Malotke gern und liebevoll nach
den Wünschen seiner Gäste ausrichten. 

Erstmals wird nun sonntags (9:00 bis 14:00 Uhr) auch ein aus-
giebiges Brunch in der Ellernreihe 88 angeboten. „Wir bieten
allen Hungrigen und Durstigen – egal ob Sportler oder nicht –
eine Heimat in rustikaler Atmosphäre“ unterstreicht Helmut Ma-
lotke, dass auch Gäste und Nichtmitglieder selbstverständlich
immer herzlich willkommen sind. Deshalb wird er am Freitag,
dem 4. April ab 17:00 Uhr auch alle Interessierten bei einem
Kennenlern-Rabatt von 25% begrüßen, „damit wir uns etwas be-
schnuppern können“, so Malotke.

Helmi´s Treff, Ellernreihe 88, 22179 Hamburg, Tel: 642 90 69.

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 10:30 – 23:00 Uhr, Sa: 10:30 – 20:00
Uhr (bei Bedarf länger), So: 09:00 – 19:00 Uhr (bei Bedarf län-
ger).

GESundFIT 
erweitert Öffnungszeit!

Das Team des Gesundheits- und Fitness-Zentrum des Bramfel-
der SV ist dem Wunsch seiner Mitglieder nachgekommen, die
Öffnungszeiten zu erweitern. Nun kann auch am Freitagvor-
mittag in angenehmer Atmosphäre und an modernen Geräten
trainiert werden. Ein hochqualifiziertes Team ist an 7 Tagen in
der Woche für Sie da: Montag bis Freitag: 9:00 bis 13:00 Uhr
und 16:00 bis 20:00 Uhr, Samstag: 12:00 bis 16:00 Uhr und
Sonntag 10:00 bis 14:00 Uhr. Kommen Sie einfach mal vorbei
oder vereinbaren Sie einen Termin für Ihre ganz persönliche Ein-
gangsanalyse: GESundFIT im Bramfelder SV, Erich-Ziegel-Ring
44, 22309 Hamburg, Tel: 63 64 72 35.

www.bramfelder-rundschau.de



BRAMFELDER RUNDSCHAU13

Der STEUER-Tip des Monats
Erneute Ansparrücklage (neu: Inve-
stitionsabzugsbetrag) für gleichar-
tige Wirtschaftsgüter
Wurden für die Anschaffung von gleicharti-
gen Wirtschaftsgütern Ansparrücklagen in
Anspruch genommen, ohne dass der Steu-
erpflichtige die geplanten Investitionen in-

nerhalb des gesetzlich vorgesehenen Zwei-Jahres-Zeitraums
vornahm, so können für dieselben Wirtschafts- güter nur
dann erneute Rücklagen gebildet werden, wenn der Steuer-
pflichtige plausible Gründe dafür anführen kann, warum die
Investitionen trotz gegenteiliger Bekundung seiner Investiti-
onsabsicht bislang nicht durchgeführt wurden, gleichwohl
aber weiterhin geplant seien. Dazu muss er die Ernsthaftig-
keit seines vorgeblich nach wie vor geplanten Investitions-
vorhabens stichhaltig begründen, etwa durch den Nachweis
eines Lieferengpasses in Bezug auf das anzuschaffende Er-
satzwirtschaftsgut. 
Dies gilt insbesondere in den Fällen, in denen der Steuer-
pflichtige eine zuvor gebildete Ansparrücklage mangels In-
vestition in dem vorgegebenen Zwei-Jahres-Zeitraum auflö-
sen muss und gleichzeitig eine neue Rücklage für das iden-
tische Investitionsgut begehrt. 
Nach Auffassung des Bundesfinanzhofs würde es dem Willen
des Gesetzgebers widersprechen, wenn man hier eine er-
neute (wiederholte) Ansparrücklage ohne besondere Anfor-
derungen zulassen würde, weil dadurch  die maximal zwei
Jahre betragende Investitionsfrist ohne Weiteres unterlaufen
werden könnte.
Anmerkung: Die Ansparabschreibung wurde ab 2008 durch
den Investitionsabzugsbetrag ersetzt. Die Entscheidung ist
aber auch für die Zukunft von Bedeutung. Denn auch der In-
vestitionsabzugsbetrag setzt voraus, dass der Steuerpflich-
tige die Investition innerhalb von drei Jahren vornimmt.

Dipl.-Kfm.
Otto-A. Peters

Dipl.-Kfm.
Otto-A. Peters
Steuerberater

Informieren Sie sich im Internet
über mein Angebot,

oder schauen Sie einfach ‘mal vorbei!

e-mail: OAP-STB@t-online.de
Internet: http://www.oap-stb.com

Friedrich-Ebert-Damm 85 b
22047 Hamburg

Fon: 040-69 44 09-0
Fax: 040-69 44 09-10

-Anzeige-

Notfall-Rufnummern
Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuerwehr/Rettungsdienst  . . . . . . . . .112
Sturmflutschutz  . . . . . . . . . . . . . . .428470
Diebstahlmeldung v. Euroschecks, EC-,
Kreditkarten Annahmedienst  . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . .01805-021021+069-740987
Visa- u. Mastercard  . . . . . .069-79331910
American Express  . . . . . . .069-97971000
Diners Club  . . . . . . . . . . . .01805-336695
Kartensperr. T-Mob. . . . . . .01803-302202
Kartensperrung O2  . . . . . .01805-624357
Kartensperrung E-Plus  . . . . . .0177-1000
Kartensperr. Vodaf.  . . . . . .0800-1721212
Glaserei-Notdienst  . . . . . . . . . . .8300660
Klempner-Notdienst  . . . . . . . . . .2999490
Schlüssel-Notdienst  . . . . . . . .404011/12
Tischler-Notdienst  . . . . . . . . . . .6681929
Ärztlicher Notfalldienst Kassenärztliche Ver-
einigung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .228022
Zahnärztl. Notd.(Sa./So./Feiert. 10-12, 16-
18 Uhr, Mi. + Fr. 16-18 Uhr)  . . . . . . . . . . .
01805050518
Gift-Info-Zentrale  . . . . . . . . .0551-1924-0

Kassenärztlicher Notdienst  . . . . .228022
Privatärztl. Notdienst   . . . . . . . . . . 19242
Zahnärztlicher Notdienst -privatärztlicher
Notdienst   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19246
Tierärztlicher Notdienst  . . . . . . . .434379
 . . . . . . . . . . . . . . . .Tierrettungsnotdienst
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .222277

Anwaltl. Notdienst  . . . . . . .01805-246373
Entstörungen
Vattenfall Störungsdienst  . . . . .63963111
E-ON-Hanse Entstörd.  . . . . . . .23662366
HWW-Entstördienst  . . . . . . . . . . .781951
T-Com-Störungs-Annahme 
(Privatkunden)  . . . . . . . . . .08003302000
(Geschäftkunden)  . . . . . . . .08003301172
Kabel Deutschland  . . . . . .01805-266625
Aufzugsnotdienst  . . . . . . . . . . . .6306079
Kinder + Jugend
Kinder- und Jugendsorgentelefon (Mo.-Fr.
15-19.30 Uhr, sonst AB)  . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800-1110333
Kinder- und Jugendnotdienst des Jugend-
amtes (24 Std.)  . . . . . . . . . . . . . . .428490

Apotheken-Notdienst April 2008
Bis 8.30 Uhr des folgenden Tages

01.04. Saselbek-Apotheke 
Saseler Markt 18, Tel. 601 65 75
02.04. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 12, 691 56 56
03.04. Apotheke a. Bahnh. Volksdorf
Farmsener Landstr. 189, Tel. 603 42 45
04.04. Eulen-Apotheke 
Hellbrookkamp 33-35, 691 55 22
05.04. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
06.04. Friedrichsberg-Apotheke
Dithmarscher Str. 9 a, Tel. 682 89 00
07.04. Hummel-Apotheke
Herthastr. 12, 6 41 60 34
08.04. Marschner-Apotheke 
Holsteinischer Kamp1, 29 65 87
09.04. Kornweg Apotheke
Stübenheide 153, 59 58 66
10.04. Neue Apotheke Poppenbüttel
Harksheider Str. 3, Tel. 606 79 420
11.04. St. Johannis-Apotheke
Marie-Louisen-Straße 100, 72 68 84
12.04. Askanier-Apotheke
Gründgensstr. 26, 631 47 48
13.04. Punkt-Apotheke
Erdkampsweg 52, 59 08 00/59 69 69
14.04. Merian-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 151, Tel. 61 85 08
15.04. Osterbek-Apotheke
Bramfelder Ch. 330, 642 167 11
16.04. Fabricius-Apotheke
Bramfelder Ch. 8, 691 73 73
17.04. Hildegard-Apotheke
Bramfelder Ch. 369, 641 66 66
18.04. Apotheke City-Nord
Mexikoring 15 a, Tel. 630 20 69
19.04. Nord-Apotheke
Fuhlsbüttler Str.265, Tel. 641 40 50
20.04. Karlshöher-Apotheke
Petzolddamm 141, 640 47 06
21.04. Seebek-Apotheke
Fabriciusstraße 85, 61 97 56
22.04. Gropius-Apotheke
Schreyerring 11, Tel.631 58 22
23.04. Rolfinck-Apotheke
Rolfinckstr. 14, Tel. 536 55 66
24.04. Finken-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 400, 630 99 88
25.04. Neptun-Apotheke
Bramfelder Ch. 291, 641 77 69
26.04. Kritenbarg-Apotheke
Kritenbarg 7, Tel 602 24 20
27.04. Apotheke a. Barmb. Bahnhof
Pestalozistr.15, Tel. 61 01 34
28.04. Center-Apotheke
Berner Heerweg 175, Tel.643 0041/42
29.04. Walddörfer Apo. Volksdorf
Claus-Ferck-Straße 8, 6 03 03 67
30.04. Stern-Apotheke
Hartzlohplatz 7-9, 6 30 91 50

Spätdienst bis 22.00 Uhr

01.04. Neptun-Apotheke
Bramfelder Ch. 291, 641 77 69
02.04. Kritenbarg-Apotheke
Kritenbarg 7 , 602 24 20
03.04. Apotheke am Barmb. Bahnhof
Pestalozistr.15, Tel. 61 01 34
04.04.  Center-Apotheke
Berner Heerweg 175, 643 0041/42
05.04. Walddörfer Apo. Volksdorf
Claus-Ferck-Straße 8, 6 03 03 67
06.04. Stern-Apotheke
Hartzlohplatz 7-9, 6 30 91 50
07.04. apo rot-Merkur- Apotheke
Heidhörn 1 / Fulsbüttler Str.182, 614860
08.04. Fridericius-Apotheke
Kunaustr. 1, 601 37 85
09.04. Elefanten-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 140, 61 68 07
10.04. Birken-Apotheke
August-Krogmann-Straße 129, 6432273
11.04. Cranach-Apotheke
Bengelsdorfstr. 1c, Tel. 695 72 73
12.04. U-Bahn-Apotheke
Berner Heerweg 177a, 643 13 30
13.04. Neue Barmbeker Apotheke
Fuhlsbüttler Str.121, 691 32 33
14.04. Dorfplatz-Apotheke
Bramfelder Chaussee 244, Tel.6411818
15.04. Spitzweg-Apotheke
Erdkampsweg 31, 59 78 85
16.04. Saseler Markt-Apotheke
Saseler Markt 12b, Tel. 601 80 20
17.04. Habicht-Apotheke
Habichtstr. 106, 61 87 47
18.04. Heerweg-Apotheke
Berner Heerweg 104, 643 76 26
19.04. Bramfelder Apotheke
Bramfelder Ch. 187, 641 40 50
20.04. Kant-Apotheke
Oldenfelder Str. 62a , 6784747 
21.04. Bruckner-Apotheke
Brucknerstraße 35, 2 79 90 66
22.04. Straßburger-Apotheke
Nordschleswiger Str. 65,  652 27 71
23.04. Buchen-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 599, 630 80 41
24.04. Markt-Apotheke Poppenbüttel
Poppenbüttler Hauptstr. 1,  602 36 65
25.04.  Saselbek-Apotheke 
Saseler Markt 18, Tel. 601 65 75
26.04. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 12, 691 56 56
27.04. Apotheke a. Bahnh. Volksdorf
Farmsener Landstr. 189, Tel. 603 42 45
28.04. Eulen-Apotheke 
Hellbrookkamp 33-35, 691 55 22
29.04. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
30.04. Friedrichsberg-Apotheke
Dithmarscher Str. 9 a, Tel. 682 89 00
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Carmen - OperaBreve
Heißblütiges Mädel bringt anständigen Jungen um den Verstand.
Darum geht es in aller Kürze in der Oper „Carmen”. Geschrie-
ben hat sie Georges Bizet. Der Mann war Franzose, was den
Umstand erklärt, dass in diesem Werk sämtliche Spanier mun-

ter französisch sprechen. Diese Kurzfassung der Reihe OperaB-
reve erzählt die Geschichte in 90 Minuten - mit französischen
Gesangstexten und deutschen Dialogen. Obendrein gibt’s Wis-
senswertes rund ums Werk und zum Komponisten. Die Termine:
18.4. (Premiere) 21 Uhr, 19. 4.-20 Uhr, 25.4.-21 Uhr, 27.4.-18
Uhr, 9.5.-21 Uhr, 10.5.-20 Uhr, 23.5.-21 Uhr u. 24.5.-20 Uhr.
OPERNLOFT - Junges Musiktheater Hamburg, Ticket-Hotline
01805-700 733. Infos unter www.opernloft.de

SATZ • DRUCK • VERLAG

Die Preise gelten bei Lieferung von druckfähigen PDF-Dateien. Alle Preise zzgl. Mwst.

Bramfelder Chaussee 365 • 22175 Hamburg
Tel. 280 51 680 • Fax 280 51 682 • e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

SSTT UU DD II OO -- VVee rr ll aa gg Qualität zu 
fairen Preisen!

Visitenkarten
4/4 farbig, Karton weiß 300 g/m2

500 St.                      € 74.00
Briefpapier

4/4 farbig, Offsetpapier 80 g/m2

1000 St.                    € 86.00

Flyer A5
4/4 farbig, Bilderdruckpapier 135 g/m2

2500 St.                      € 119.80
Flyer A4 

4/4 farbig, Bilderdruckpapier 135 g/m2

2500 St.                     € 219,80

Foto: 
Silke Heyer

Saisoneröffnung im
Garten der Schmetterlinge

Am 13. März um 12 Uhr war Saisoneröffnung vom „Garten der
Schmetterlinge”, Deutschlands ersten und ältesten Schmetter-
lingsgarten. Dieser lockt seit 1985 jedes Jahr über 80.000 Be-
sucher an. 

Die Schulkinder von einst kom-
men heute mit ihren eigenen Kin-
dern, um den blauen Morpho, den
gigantischen Atlasfalter oder den
filigranen Glasflügler zu bewun-
dern und den gefräßigen Raupen
zuzuschauen. Wer aufmerksam
lauscht, kann sie sogar beim Ver-
tilgen der Blätter hören. Wie von
Künstlerhand modelliert hängen golden schimmernde oder trok-
kenen Blättern gleichende Puppen in den Schaukästen, der
„Kinderstube” der Schmetterlinge. hier im Tropenhaus gibt die
Natur dem aufmerksamen Beobachter so manches Geheimnis
preis.
Mit dem „Haus der Bäume” hat Elisabeth von Bismarck erneut
auf ihre ganz spezielle Art ein einzigartiges Regugium geschaf-
fen, in dem in Vergessenheit geratenes Alltagswissen anschau-
lich vermittelt wird. Im neuen „Haus der Bäume” werden nicht
nur Kinder, sondern auch Erwachsene mit einem Großteil hei-
mischer Baumarten vertraut gemacht.
Ob naturgetreue Nachbildungen einzelner Stämme oder Rin-
denstücke zum anfassen, Abbildungen von Knospen und Blät-
tern sowie Samen und Früchten - Augen und Ohren erfahren
hier manches über das geheimnisvolle Zusammenleben von
Flora und Fauna im Wald und über besondere alte Bäume in
Deutschland.
Über eine neue Brücke erreicht man jetzt die idyllische „Insel
der Besinnung”, um hier im Sommer durch schattenspendendes
Laub einen Blick auf den Schloßteich zu werfen und über die
Worte des Reichskanzlers Otto von Bismarck zu sinnieren: „Ich
liebe die Bäume, sie sind die Ahnen, im Walde fühle ich mich
niemals vereinsamt...”. Nachzulesen und - vielleicht - nachzu-
empfinden an diesem kleinen romatischen Ort.
Der „Garten der Schmetterlinge” ist bis Ende Oktober täglich
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
21521 Aumühle-Friedrichsruh, Am Schlossteich 8, Tel.04104-
6037, info@Garten-der-Schmetterlinge.de

www.bramfelder-rundschau.de
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Handwerk in Ihrer Nachbarschaft

Sanitärtechnik

Glaserei Satz + Druck

Glaserei - Spiegel - Wärmeschutzglas

Duschkabinen, Fenster, Türen, Insektenschutz 

Tel: 643 75 76 
Fax: 645 26 08 
Pezolddamm 105
www.glaserei-koch.deMeisterbetrieb

Bramfelder Chaussee 365 • 22175 HH
Tel. 040 / 280 51 680 • Fax 040 / 280 51 682

e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

SATZ • DRUCK • VERLAG
SSTT UU DD II OO -- VVee rr ll aa gg

GISBERT GÖDE DRUCKSACHEN  ALLER  ART
GRAFISCHER  BETRIEB

BRAMFELDER CHAUSSEE 303 • 22177 HAMBURG
TEL: 040 / 642 88 82 • FAX: 040 / 642 83 52

E-Mail: gisbert.goede@goede-grafik.de

SANITÄRTECHNIK
Gasanlagen • Bauklempnerei

BÄDER • HEIZUNG • DACHARBEITEN
Das Team für Ihre Haustechnik

Steilshooper Str. 311 · 22309 Hamburg • Tel. 6 41 40 23

WENDORF SERVICES
Wir übernehmen Aufträge im Bereich der Büro-, Trep-

penhaus sowie Glasreinigung. Wir bieten Ihnen 
Topleistungen zu fairen Preisen. Wir erstellen Ihnen ein

unverbindliches Angebot. Kontaktieren Sie uns bitte:
Tel.:040/69692261, Mobil.:0172/4403819 o. im Internet:

www.wendorf-services.de

Druckertankstelle-Bramfeld

Drucker leer - Patrone her!
TTiinnttee  ••  TTiinntteennppaattrroonneennbbeeffüülllluunngg

TToonneerr  ••  DDrruucckkeerrppaattrroonneenn
DDrruucckkeerr  ••  KKooppiieerrppaappiieerr  ••  FFoottooppaappiieerr

Bramfelder Chaussee 308 • Tel.: 040-88 30 58 33
HP LEXMARK EPSON CANON

Zur Unterstützung unseres Anzeigenteams 
suchen wir per sofort

Anzeigenberater /-in
auf Provisions-Basis.

Wenn Sie Interesse haben, 
rufen Sie uns an unter 040 / 280 51 680, 

schicken Sie eine Mail an info@studio-verlag.de 
o. senden Ihre Unterlagen an

Studio-Verlag Gerd Hardenberg

Bramfelder Chaussee 365, 22175 Hamburg

Terrasse aus Holzprofilen
Harmonie im Garten: natürlich Holz

(djd). Was könnte in einem Naturgarten eine bessere Figur ab-
geben als natürliches Holz? Als Material für Terrassen und Ru-
heplätze hat der nachwachsende Baustoff in den vergangenen
Jahren immer mehr Liebhaber gewonnen. Neben seiner ange-
nehmen Optik, die mit Blumen, Bäumen und Grünflächen har-
moniert, sind dafür weitere Materialeigenschaften verant-
wortlich. 

So ist ein Boden aus Massivholz an kühleren Tagen angenehm
fußwarm, und selbst bei starker Sonneneinstrahlung im Sommer
heizt sich der natürliche Werkstoff durch seine geringe Wärme-
leitfähigkeit nur mäßig auf. Von Natur aus dauerhaft und wetter-
fest sind Holzarten wie die Douglasie oder die Sibirische Lärche,
die beispielsweise das Ulmer Hobelunternehmen Moco in sei-
nem Sortiment führt. Diese Holzarten bieten eine ökologisch
sinnvolle Alternative zu importierten Tropenhölzern. Punkten
können Freiflächen aus Holz auch durch die einfache Verlegung,
denn im Unterschied etwa zu Steinböden sind die Bodenvorbe-
reitungen weniger aufwendig. 

Erhältlich sind die Holzprofile mit beidseitig geriffelter Oberflä-
che und mit breiteren oder schmaleren Profilierungen
(www.moco.de). Die Holzelemente lassen sich parallel oder ver-
setzt anordnen, wodurch sich unterschiedliche optische Wir-
kungen erzielen lassen.
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Auf mehreren Füßen stehen
Was wird in Zeiten knapper Kassen aus der Altersvor-

sorge? Haspa-Experte Björn
Schumann gibt Auskunft.

Herr Schumann, überall hört
und liest man von der Renten-
lücke. Ist es wirklich so
schlimm?
Immer weniger Beitragszahler
müssen immer mehr Rentner fi-
nanzieren. Das macht private
Vorsorge unvermeidlich. Aber
natürlich haben Sie Recht: Man
muss abwägen, was man wirk-

lich braucht und was nicht. Deshalb sollte man sich von
einem Experten beraten lassen.

Was braucht man denn?
Jeder muss sich die Frage stellen: Wie sehen meine Pläne
für das Alter aus? Viele Reisen, ein Ferienhaus, will ich
nochmal studieren? Das muss man alles mit einbeziehen.
Deshalb sollte man sich mit seinem Berater zusammen-
setzen und eine für die eigenen Pläne ideale Lösung er-
arbeiten.

Das heißt, es gibt keine Ideallösung, die für alle Kunden
passt?
Genau. Natürlich gibt es Klassiker wie die Lebensversi-
cherung oder die private Rente. Ein wichtiges Element in
der Alterssicherung ist meistens auch Wohneigentum.
Diese Bausteine können dann sinnvoll kombiniert wer-
den. Aber die Ideallösung kann für jeden anders ausse-
hen.

Wie spekulativ darf denn die Alterssicherung sein?
In jedem Fall sollte sie auf mehreren Füßen stehen. Oft
kann es sinnvoll sein, einen Teil zunächst in spekulati-
vere und damit meistens auch ertragreichere Anlagefor-
men wie Aktienfonds zu investieren und später in sichere
Anlageformen umzuschichten. Aber Sie sehen: Alters-
vorsorge verlangt eine gute Planung. Kompetente Bera-
tung ist deshalb unerlässlich.

Für weitere Informationen zu diesem Thema steht ihnen
Björn Schumann aus der Filiale Bramfelder Chaussee
189, 22177 Hamburg, unter der Telefonnummer 040/
35795460 zur Verfügung oder besuchen Sie direkt un-
sere Räumlichkeiten

-Finanztipp

Björn Schumann


